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Sperrzeiten bei Arbeits-

losengeld
Seit 2003 sind Arbeitnehmer verpflich-
tet die Beendigung ihres Arbeitsver-
hältnisses der Bundesagentur für Ar-
beit „unverzüglich“ mitzuteilen. Nach
den Regelungen in §§ 37 b. 140 SGB
III kann die Arbeitsverwaltung die Zah-
lung von Arbeitslosengeld vermindern,
wenn die notwendige Meldung verspä-
tet abgegeben wurde. In der letzten
Zeit haben die Ämter der Bundesagen-
tur für Arbeit wiederholt Minderungen
beim Arbeitslosengeld ausgespro-
chen, weil die Meldung nicht unmittel-
bar nach Kenntnis nach der Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses abgege-
ben wurde. Dieser Praxis hat das Bun-
dessozialgericht mit einem Urteil vom
25.05.2005 widersprochen. Danach
kann das Arbeitslosengeld wegen ver-
späteter Meldung nur dann gekürzt
werden, wenn der Arbeitnehmer die
Mitteilung aufgrund schuldhaften Zö-
gerns verspätet abgibt. Im entschiede-
nen Fall war der Arbeitnehmer nach
Erhalt der Kündigung erkrankt und
deshalb an einer Mitteilung gehindert
worden. In seinem Urteil betont das
Bundessozialgericht nun, dass vor ei-
ner Minderung des Arbeitslosengeldes
auch jeweils die vorhandenen Kennt-
nisse von der Meldepflicht beim Ar-
beitssuchenden und die weiteren Um-
stände des Einzelfalles von der Bun-
desagentur zu prüfen sind. Dies ist von
der Arbeitsverwaltung in etlichen Fäl-
len unterlassen worden. Das Bundes-
sozialgericht hat hier zugunsten der
Arbeitssuchenden nun klargestellt,
dass eine Minderung beim Arbeitslo-
sengeld immer auch ein Verschulden
des Arbeitnehmers voraussetzt.        ■

Am 14. Dezember 2005 hatte die
Goetheschule Meerane zu einem
„Tag der offenen Tür“ eingeladen.
Die Schule zur Lernförderung prä-
sentierte sich unter dem Motto
„Eine Schule stellt sich vor“ und
gab mit vielen Angeboten einen
Überblick zum Unterricht und das
Schulleben.
Interessenten konnten beim offe-
nen Unterricht dabei sein und für
alle großen und kleinen Gäste war
ein weihnachtlicher Stationsbe-
trieb vorbereitet, mit den unter-
schiedlichsten Angeboten zum
Malen, Basteln und kreativen Ge-
stalten. Unterstützung gaben hier
auch Schülerinnen und Schüler
des beruflichen Schulzentrums
Meerane, die eine Ausbildung
zum/zur Erzieher/in absolvieren.
Für das leibliche Wohl sorgten die
Hauswirtschaftsgruppen, und so

gab es Bratäpfel und vieles ande-
re mehr zu kosten.
Höhepunkt war das musikalische
Weihnachtsprogramm, das in der
Aula aufgeführt wurde.
Hier unternahmen die Goethe-
schüler mit ihren Gästen, darunter
viele Eltern, Großeltern und Ge-
schwister, eine bunte Reise durch
die verschiedenen Kontinente
und zeigten mit Liedern, Tänzen
und Gedichten, wie dort das Weih-
nachtsfest begangen wird.             ■

Goetheschule stellte sich vor

Bürgersprechstunde

Die nächste Bürgersprechstunde
mit dem Landtagsabgeordneten
Dr. Jürgen Martens findet am Mitt-
woch, dem 18. Januar 2006, im
Wahlkreisbüro, Marienstraße 18,
in Meerane statt. Von 16.00 bis
18.00 Uhr steht Herr Dr. Martens
allen Bürgern des Wahlkreises mit
ihren Fragen und Anliegen zur
Verfügung.
Das Wahlkreisbüro ist telefonisch
unter der Nummer 0 37 64 /
57 02 52 zu erreichen.              ■

Neuer Schlemmerpass

Der neue Schlemmerpass 2005/
2006 für Zwickau und Umgebung
ist fertig. Er gilt von November des
letzten Jahres bis Dezember
2006, diesmal also 14 Monate
lang. Sie können mit dem belieb-
ten Pass in 20 ausgewählten Re-
staurants mit einer Begleitperson
essen gehen und brauchen nur
eins der beiden Hauptgerichte zu
bezahlen! In Meerane kann man
den Schlemmerpass noch im Bür-
gerbüro, im Alten Rathaus und bei
Buch & Musik käuflich erwerben.
Wer größere Stückzahlen des
Passes bestellen möchte, wen-
det sich bitte persönlich unter
0162 2546639 an Frau Beger.   ■


